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Zuſammentritt des Reichstags
Vorausſichtlich Mitte November.

Berlin, 3. November.
Der Aelteſtenrat des Reichstages beſchloß in ſeiner

utigen Sitzung, woran auch der Reichskanzler teilnahm, dem
Präſidenten des Reichstages anheim zu geben, den Tag des
Biederzuſammentritts des Plenums im Einver-
nehmen mit der Reichsregierung zu beſtimmen, ſobald die Ver
handlungen mit der Reparationskommiſſion
und den Sachverſtändigen ſoweit gediehen ſein werden, daß die
Regierung eine Erklärung vor dem Reichstag abgeben
Jann. Jn Ausſicht genommen iſt der 13. oder der 14. November.

Wie wir erfahren, hält heute nachmittag die Reichs
regierung ihre vierte Sitzung mit der Reparationskom

ab. Die Reparationskommiſſion hatte geſtern um ſchrift
ſiche Fixierung der deutſchen Vorſchläge gebeten. Demgemäß
wird die Regierung heute abend ihre bisherigen mündlichen
Harlegungen zum Etat, zur Stabiliſierung der Mark und zur
ſchwebenden Schuld in einer ſchriftlichen Aufzeichnung
überreichen. Dieſe wird die Grundlage zu konkreten Vor
ſhlägen der Regierung bilden.

Die Denkſchrift überreicht
Berlin, 3. November.

gn der heutigen Beſprechung mit den Mitgliedern der Re-
zarationskommiſſion überreichte der Reichsfinanzminiſter eine
ſchriftliche Ausarbeitung über die ſchwebende Schuld
und die Stabiliſierung der Mark. Die Mitteilung weiterer
ſchriftlicher Unterlagen wurde vereinbart. Die Beſprechungen
nehmen Anfang nächſter Woche ihren Fortgang.

Der Berliner Korreſpondent der Chicago Tribune hatte eine
Unterredung mit Bradburhy, der ihm u. a. erklärte: Die
Atmoſphäre hier iſt für unſere Verhandlungen nicht ungünſtig.
Der Rücktritt Lloyd Georges hatte, obwohl er wahr
ſcheinlich für den Augenblick keinen Wechſel in der engliſchen Po

einen günſtigen Einfluß.

Berlin fanden wir den Reichskanzler und den
ſteichsfinanzminiſter aufs äußerſte angeſpannt, um der Repara
tionskommiſſion Einblick in die tatſächliche Lage in Deutſchland
zu verſchaffen. Die Frage iſt an und für ſich äußerſt ſchwierig.

Wenn die Kommiſſion von Paris eine Kontrolle auszuüben
wünſcht, drohen zwei Gefahren Die eine beſteht darin,
daß die Deutſchen erklären würden, die Ratſchläge der Repara
tonskommiſſion ſeien undurchführbar, wenn ſie andererſeits
dieſe Futäg annähmen und nachwieſen, daß ſie fehl gehen,
o werde die Verantwortung die Reparationskommiſſion treffen.

zhalb ſollte die Kommiſſion nach Berlin überſiedeln.
Newyork, 3. November.

Der NewYork Herald“ meldet aus Paris: Der ameri-
kaniſche Bankier Otto H. Kahn erklärte in einer Rede im
Lionsklub geſtern u. a.:

Solange das im Zentrum Europas gelegene Deutſch
land nicht in der Lage ſei, einen endgültigen Aktions-plan für die Zukunft aufzuſtellen und ein werktätiges Mit

a der europäiſchen Völkerfamilie zu werden, könne Eur a
ne Ruhe finden und nicht wieder zu normalen Zuſtär en

zurückgelangen, könne auch Frankreich keine Zahlungen
halten. Obwohl die Lage hoffnungslos erſcheine, halte es ſie
nicht für kritiſch; er hoffe, daß es für Amerika nicht zu

um Eingreifen ſei. Es könne ſich aus moraliſchen und
aus lugheitsgründen Europa gegenüber nicht gleichgültig ver
ilten. Es ſei gut, daß die Vereinigten Staaten nicht in den

Lölkerbund eingetreten ſeien. Nach ſeiner Anſicht ſollten ſie
jedoch offiziell in der Reparationskommiſſion vertreten ſein.

„„Lei der Liquidation der fremden Schulden
ſelte Amerika liberal vorgehen. Kahn unterſcheidet zwiſchen
den nach dem Waffenſtillſtand eingegangenen Handels und vor
her kontrahierten r Die erſteren ſollten zurück
prdert und ſofort bezahlt werden. Dagegen müßten die
riegsſchulden freundſchaftlich geregelt werden.

Es ſollte für die Rückzahlung einer Zeit gewährt werden und
Europa durch die Einziehung der Kriegsſchulden nicht in
Schwierigkeiten gebracht werden.

Nach einer Meldung aus Waſhington hielt die gemiſchte
ommiſſion zur Regelung der deutſch amerikaniſchen Anſprüche
ine Sitzung ab, in der der Obmann Day und Staatskommiſſar
Jwter den deutſchen Vertreter Dr. Kieſſelbach und ſeine Kol-el gen herzlich willkommen hießen. Amerikaner, die Anſprüche
R ktend machen wollen, ſind aufgefordert, ihre Darlegungen bis
jum erften Januar 1923 beim Staatsdepartement einzureichen.

Annullierung türkiſcher Verträge
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G. Paris, 3. November.5 v. die Agence Havas meldet aus Konſtantinopel: Das os-
ind 131. naniſche Reich iſt am 1. November 728 Uhr abends unter

iſchem Beifall von der großen Nationalverſammlung von
gora ab geſchafft worden. Die Regierung der „Großen

ationalverſammlung“ iſt zum Erben des Reiches proklamiert
r R euden. Die Nativnal ird ei iJ verſammlung wird einen Kalife zuR Whlen haben.

ſtr il. T ſt der Pariſer Vertreter der Regierung von Angora hat der
Ta, enzöſiſchen Regierung mitgeteilt, daß die Regierung von An
r a alle Verträge, kontraktliche Abmachungenn w. die ſeit dem 16. März 1920 durch die Verwaltung von Kon

denüngpel abgeſchloſſen worden find, als null und nichtig
et. Das gleiche gilt für die Verſprechungen, die vonr Verwaltung mit dem Finanzunternehmen gemacht worden

ſiik hervorrufen wird, auf die franzöſiſche öffentliche Meinung

Konſtantinopel, 3. Nov. Reuter.)
Die Nationalverſammlung von Angora hat am 1. November

einſtimmig folgendes Geſetz erlaſſen:
Seit dem 16. März 1920 und für alle ruht die Regierung

der Nation in den Händen der Nationalverſammlung. Keine
andere Regierungsform wird anerkannt. Das Volk wird keine
perſönliche Herrſchaft von der Art der Konſtantinopler anerken
nen. Das Kalifat bleibt beim osmaniſchen Hauſe, aber die
Nationalverſammlung wird den Prinzen beſtimmen, deſſen
Charakter und moraliſche Vorzüge dieſer Stellung würdig ſind.

Für eifige Leſer
An der Berliner Börſe tobte die Kataſtrophenhauſſe.

Jn Deviſen war ſehr geringe Nachfrage, der aber über
haupt kein Angebot gegenüberſtand. Jn Effekten war
die Steigerung nicht mehr ſo ſtark wie in den letzten
Tagen, aber doch noch beträchtlich. Die Produklenbörſe
tendierte fehr feſt.

Der Reichstag wird vorausſichtlich Mitte November
zuſammentreten, um eine Regierungserklärung über die
Reparationsverhandlungen entgegenzunehmen.

Die deutſch tſchechiſchen Wirtſchaftsverhandlungen
nehmen einen befriedigenden Verlauf.

e

Der Staatsgerichtshof hat die Verfügung über die
Auflöſung des Offiziervereins des 9. Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 133 in Dresden aufgehoben, ebenſo das Ver
bot eines Feſtes des Vereins für landwirtſchaftliche
Berufsausbildung in Neuenhagen i. M.

Das vsmaniſche Reich beſteht nicht mehr, es wird ein
Kalif gewählt werden. Die früheren Verträge ſind für
nungültig erklärt worden.

Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ aus
Waſhington werden die Vereinigten Staaten auf der
Lauſanner Konferenz vorausſichtlich durch den Bot-
ſchafter in Jtalien, Child, und den Geſandten in der
Schweiz, Grew, vertreten ſein.

Miniſterpräſident Muſſolini beſuchte verſchiedene
Botſchafter, darunter den deutſchen

Das Blatt Helſing in Sanomat erfährt, die Verhand-
lungen über den finniſch- ruſſiſchen Handesvertrag
ſollen in dieſen Tagen eröffnet werden. Beide Parteien
ſollen bereits Vorſchläge ausgearbeitet haben.

Geſtern morgen fuhr auf dem Hauptbahnhof Duis-
burg ein Wagenzug eines D-Zuges auf einen haltenden
Perſonenzug auf. Fünf Wagen des letzteren wurden
beſchädigt und entgleiſten zum Teil. Der Sachſchaden
iſt recht erheblich. Acht Perſonen wurden leicht verletzt.

Juſtiz und Politik
Dresden, 3. November.

Eine eigenartige Auslegung der Reichsverfaſſung beliebt
der ſozialdemokratiſche ſächſiſche Juſtizminiſter Dr. Zeigner.
Der Verein ſächſiſcher Richter und Staatsanwälte hatte ihm
gegenüber in einer Eingabe der Beſorgnis Ausdruck verliehen,
daß bei Beförderungen künftig ausſchlaggebendes Ge
wicht auf die politiſche Geſinnung gelegt werden
könnte, und hatte unter Hinweis auf Artikel 128 der Reichsver
faſſung betont, daß nur Befähigung und Leiſtungen
im Dienſt bei Stellenbeſetzungen entſcheidend ſein ſollten.

Dieſe Auffaſſung des Artikels 128 hat der Juſtizminiſter
in einem Schreiben an den genannten Verein als „rechts-
irrig“ bezeichnet und erklärt, daß unter Befähigung die Fähig-
keit eines Beamten zu verſtehen ſei, ſich auf die neuen
ſtaatsrechtlichen Zuſtände in Deutſchland ein
zuſtellen. Er hat dabei ausdrücklich betont, daß bei Be
förderung aller Beamten, auch der Richter, nicht nur dienſt
liche Fähigkeit und Tüchtigkeit für ihn entſcheidend ſein ſollen,
ſondern auch ihre politiſche Geſinnung.

Jn Sachſen hat man den Eindruck, daß in letzter Zeit bei
Richterernennungen die politiſche Geſinnung die
Hauptſache geworden ſei, denn es iſt eine ganze Anzahl
Rechtsanwälte plötzlich zu Landgerichtsdirektoren oder Stellver
tretern von ſolchen ernannt worden.

Verlängerte Friſt für Notgeld
Das Reichsfinanzminiſterium hat ſich entſchloſſen, wie der

amtliche preußiſche Preſſedienſt meldet, unter Zuſtimmung der
beteiligten preußiſchen Stellen die Umlaufsfriſt für ge-
nehmigtes Notgelt bis zum 15. Dezember zu verlängern.
Soweit die in den einzelnen Fällen bewilligte Umlaufzszeit erſt
nach dem 15. Dezember ablaufen würde, verbleibt es bei dieſer
Friſt. Die Verlängerung gilt auch für diejenigen Scheine, auf
denen ein früherer Ablauf der Friſt ausdrückli vermerkt iſt.

Dollar amtl. 6159,56 G.
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Um den Koalitionszwang
Jm Mangsfeldſchen Bergbau haben ſich in letzter Zeit Ereig

niſſe abgeſpielt, die das Intereſſe der Oeffentlichkeit in weiteſtem
Maße verdienen. Es macht ſich unter den Arbeitern eine Bewe-
gung dahin geltend, die Werksleitungen zu veranlaſſen, die nicht
Organiſierten zu entlaſſen. Es ſind ſogar ſchon Teilſtreiks vor
gekommen, um dieſer Forderung den entſprechenden Nachdruck
zu verleihen. Allem Anſchein nach liegen irgend welche Wei-
ſungen von oben vor, denn auch im Ruhrgebiet iſt es aus dieſem
Anlaß zu Streiks gekommen oder wenigſtens zu paſſiver Re
ſiſtenz. Das Eigenartige an dieſer Bewegung iſt aber der Um
ſtand, daß die Arbeiter ſich nicht des Geſetzwidrigen- ihres Vor
gehens bewußt zu ſein ſcheinen. Gewiß hat jeder Arbeiter das
unbeſchränkte Recht, ſich einer wirtſchaftlichen Organiſation an
zuſchließen, und die Beſchäftigung von Arbeitern und Ange
ſtellten darf nicht abhängig gemacht werden von der Zugehörig-
keit zu einer beſtimmten politiſchen oder wirtſchaftlichen Ver-
einigung. Dieſes Recht iſt in der Verfaſſung und in dem Be
triebsrätegeſetz verankert, und auch die meiſten Tarifverträge
enthalten dieſe Beſtimmung. Es iſt nicht zu verkennen, daß die
Koalitionsfreiheit und die Feſtſetzung der Löhne durch Tarifver-
träge viel wirtſchaftliches Unheil abgewendet haben, indem für

die Austragung von wirtſchaftlichen Differenzen ſtaatlich aner-
kannte Stellen geſchaffen wurden. Ohne die Gewerkſchaftsbe
wegung wäre die Anzahl der wilden Streiks ganz erheblich
größer geweſen, und es wäre zu Auseinanderſetzungen ge
kommen, die der Wirtſchaft und den Beteiligten wenig zuträglich

geweſen wären. e
Aber das Beſtreben der Gewerkſchaften, ihre Macht dahin zu

erweitern, daß aus der Koalitionsfreiheit ein Koalitionszwang
wird, iſt unbedingt zu verurteilen und zu bekämpfen. Es darf
niemand verwehrt werden, ob und wo er ſich organiſieren will,
ſonſt iſt die perſönliche Freiheit, auf die doch gerade die Gewerk
ſchaften ſo großen Wert legen, nicht mehr gewährleiſtet. Die
Parole „Und willſt Du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag ich dir
den Schädel ein“ iſt der freieſten Republik der Welt nicht wür-

dig. Und auch die Entwicklung der Gewerkſchaften wird nicht
gut ſein, wenn ſie ſich auf die Gewalt ſtützen müſſen. Wenn
ſchon neue Mitglieder mit Zwang herangeholt werden müſſen, ſo
könnte einmal der Tag kommen, wo auch innerhalb der Gewerk-
ſchaften die Gewalt regiert und die große Maſſe ſich zähne-
knirſchend dem Diktat von einigen rückſichtsloſen ehrgeizigen
Kollegen beugen muß. Beſonders einzelne freie Gewerkſchaften
ſcheinen jedoch vorläufig weniger darauf Wert zu legen, daß ihre

Mitglieder begeiſterte Anhänger ihrer Prinzipien ſind, als daß fie
an Mitgliederzahl zunehmen. Was für Anſtrengungen gemacht
werden, um ein abtrünniges Mitglied zurückzuholen, zeigt fol
gender Fall: Jn einem größeren Werk an der Ruhr war ein
Arbeiter aus der Organiſation ausgetreten. Jn einer Betriebs-
ratsſitzung brachten die Vertreter der Arbeiterſchaft den Fall zur
Sprache. um die Werksleitung zu beſtimmen, den betreffenden
Arbeiter entweder zum Wieder- Eintritt in die Organiſation zu
bewegen, oder ihn zu entlaſſen. Die Firma lehnte jedoch jeg
liches Eingehen ab mit dem Hinweis, daß Streitigkeiten der
Arbeiter oder ihrer Organiſationen ſie nichts angingen und daß
die Reichsverfaſſung die Koalitionsfreiheit garantiere. Die Be-
legſchaft ließ jedoch nicht locker. Vielmehr fand einige Tage
nach der Betriebsratsſitzung eine Belegſchaftsverſammlung ſtatt,
in der beſchloſſen wurde, die Forderung noch einmal vorzu
bringen. Auch diesmal mußte die Werksleitung eine Abſage
erteilen. Die Antwort war, daß die Arbeiter paſſive Reſiſtenz
übten und ſchließlich die Fabrik verließen. Erſt, als es ihnen
gelungen war, den organiſationsmüden Arbeiter wieder zum
Eintritt in die Organiſation zu überreden, nahmen ſie die Arbeit
wieder auf.

Daß derartig „überredete Mitglieder nicht beſonders ſtarke
Stützen der Gewerkſchaft ſein werden, liegt auf der Hand. Zu
dem ſtehen für die Arbeiter die Gefahren in keinem Verhältnis
zu dem möglichen Gewinn. Die Verwaltungen müſſen aus
wichtigen prinzipiellen Gründen dem Verlangen, NichtOrgani-
ſierte zu entlaſſen, ſtets den größten Widerſtand entgegenſetzen.
Es iſt dies eine Frage, die für ſie von größter Wichtigkeit iſt,
denn ſie würden einen Teil ihres Entlaſſungsrechtes an die
Arbeitnehmer abtreten, und ſich auch ihres Einſtellungsrechtes
begeben und ſie würden Gefahr laufen, daß die Entlaſſung Nicht
Organiſierter von ihnen ſtets erzwungen werden würde. Sollte
dennoch, durch außergewöhnliche Verhältniſſe gezwungen, ein Be
trieb nachgegeben haben, ſo ſetzt er ſich der Gefahr aus, von dem
entlaſſenen Nicht-Organiſierten auf Schadenerlatzleiſtung ver
klagt zu werden. Jeder Schlichtungsausſchuß würde die Kün
digung ale rechtsrngültig für unwirkſam erklären. Dies alles
müßten ſich die Arbeiter ſagen. Wer nur einigermaßen eodjekti
bleibt, muß zugeben, daß der Betrieb oder die Arbeitzzeit nicht
Ort und Gelegenheit zur Austragung von Stre Ugkeiten innere
Falb der Beleaſchaft iſt. Derartige Fragen durch Streiks ent
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ewen zu wollen, bringt die Beteiligten in ein Riſiko, das hoher
iſt als bei gewöhnlichen Streiks. Die Allgemeinheit hat das
größte Intereſſe daran, daß in einer Zeit, wo die Hebung der
Produktion unſere einzige Rettung ſein kann, die Wirtſchaft
nicht noch mehr in Verwirrung gebracht wird durch Forderungen,
die ungeſetzlich ſind. Wird in dieſer Frage nachgegeben, ſo iſt
dies der Anfang einer Durchbrechung der Achtung vor dem Ge
ſetz, der Grundlage eines jeden Staates. Der kommende Winter
mit ſeinen großen wirtſchaftlichen Nöten wird an das Verant-
wortlichkeitsgefühl des Einzelnen, nicht zuletzt des Arbeiters,
hohe Anforderungen ſtellen. Man ſollte von der Jntelligenz des
deutſchen Arbeiters annehmen, daß er unterſcheiden kann, was
berechtigt und was nicht berechtigt iſt.

Der Kampf um die Jaworina
Aus Prag wird uns geſchrieben

Zwiſchen Polen und Tſchechen herrſcht rührende
Freundſchaft, wenn es gilt, Deutſchland zu ſchädigen; es ſei
nur an die „wertvolle“ Mitarbeit des tſchechiſchen Sachver-
ſtändigen in Genf vor gerade einem Jahre erinnert, als es
darum ging, Deutſchland um den wichtigſten Teil Ober
ſchleſiens zu betrügen. Wenn aber Polen und die Tſchecho-
Slowakei einen Handel miteinander haben, dann hört
die Freundſchaft auf. Jahr und Tag hat die polniſche
Preſſe gewütet insbeſondere die Polenblätter Gali-
ziens weil die Entente bei der Entſcheidung über das
Teſchener Gebiet die Tſchecho-Slowakei begünſtigt
habe. Jetzt wütet die tſchechiſche Preſſe, weil die inter
alliierte Grenzkommiſſion in der Jaworina-Frage
eine vorläufige Entſcheidung zugunſten Polen gefällt
habe. Jn dieſer Frage ſind die tſchechiſchen Blätter ohne
Unterſchied der Partei einig, wenn auch natürlich
die chauviniſtiſche nationaldemokratiſche Preſſe die lauteſten
Alarmrufe ausſtößt.

Am ſchärfſten legen ſich die „Narodni Liſty“ ins Zeug,
die nicht nur die Polen und den dem Blatte ohnehin nicht
genehmen tſchechiſchen Außenminiſter Beneſch wegen ſeiner
„Schlappheit“ angreifen, ſondern auch die Franzoſen
der Parteilichkeit verdächtigen. Das will viel ſagen, denn
die tſchechiſchen Chauviniſten machen ſonſt ſehr in Franzoſen-
freundſchaft. Das nationaldemokratiſche Blatt weiſt darauf
hin, daß es der franzöſiſche Vertreter in der Grenzfeſt-
ſetzungskommiſſion ſei, der die klaren Vorſchriften der Frie
densverträge und die Entſcheidung des Oberſten Rates als
Vorſitzender der Kommiſſion in einer Weiſe ausdeute, die
von den Tſchechen nicht anerkannt werden könne und die
offenbar auf die häufigen Aufenthalte der
Kommiſſion in dem polniſchen Zakopane
zurückzuführen ſei. Damit gibt das Blatt doch deutlich
genug zu verſtehen, daß die Kommiſſion in dieſer ſtrittigen
Grenzfrage ſich zwar nicht habe beſtechen, aber durch gute
Weine und Speiſen zugunſten der polniſchen An
ſprüche beeinfluſſen laſſen.

Da der materielle Wert dieſes gebirgigen und von
wenigen hundert Menſchen bewohnten Grenzſtreifens
äußerſt gering iſt wenn auch die „Narodni Liſty“ ſenti-
mental auf die zahlreichen Biſons und Gemſen im Jawo-
rinagebiete hinweiſen ſo muß der angebliche ſtrate
giſche Wert als Grund für den „flammenden Proteſt“ der
Tſchechenpreſſe herhalten. Es wird daran erinnert, daß Gene-
ral Mittelhaußer die Jaworina als ſtrategiſch für die
TſchechoSlowakei unentbehrlich erklärt habe und zwar nicht
gegen einen Angriff der Polen, ſondern gegen einen
anderen Feind der vom Norden herkommen könnte.
Mit dieſer Andeutung ſoll auf Frankreich eingewirkt werden,
denn der „andere Feind“ ſoll doch wohl Deutſchland
ſein, da die TſchechoSlotwakei wohl kaum einen Angriff von
ruſſiſcher Seite befürchtet. Der Unſinn dieſer Andeutung
liegt auf der Hand: Deutſchland hat mit Tſchechen eine ſo
große Grenze gemeinſam, daß im Ernſtfalle die deutſchen

Die heilige Hcholle
Kin deutſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

36 Von Paul Burg.
Copyright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)

Andreas zögerte noch immer, in den Schulzenhof über
zuſiedeln, obwohl das Dach der Weberlings für die Schar
ſeiner Kinder ſich längſt als zu eng und klein erwies. Die
Ruth des Landgängers Valentin, längſt ſchon ſchulgängig
und verſtändig, machte begehrliche Augen nach dem ſchönen
Hofe drüben. Sie lockte die Geſchwiſter zum Spielen hin-
über, wenn ſie ihrer achtgeben ſollte. Der ſchöne große Hof
gefiel ihr über clle Maßen. Sie war ja auch die Aelteſte
unter den Geſchwiſtern und würde ihn erben. Dann ſollte
immer alles blendend weiß geſcheuert und mit Sand beſtreut
ſein. Mein Hofl! nannte ſie ihn ſtolz. Andreas war das ein
rechtes Aergernis, und eines Tages, als er vom Felde heim
kam, gab er Ruth ob ihres Prahlens ein paar derbe Maul-
ſchellen, vermahnte ſie ſtreng:

„Du wärſt die Letzte dazu, dich auf dem Schulzenhof
breitzutun. Mach die Ohren auf und hör' mir gut auf das,
was ich nicht zweimal ſage: Meine Frau iſt vom Schulzenhof
gebürtig, war eine reiche Schulzentochter, aber ſie iſt arm
zu mir herübergekommen und hat es doch gern getan, weil
ſie lieber meine Frau werden wollte, als habgierig und herz-
los einen reichen Bauern freien. Was iſt denn Geld
und großes Erbe? Nichts iſt es für den Menſchen.
Lehrt nicht der Herr Pfarrer, daß man nichts behalten, noch
in die Ewigkeit mitnehmen kann? Glücklich und gut ge
weſen zu ſein, das iſt der größte Reichtum. Der Schulze
hat all ſein Erbe vertan. Merk dir das als ein böſes Bei-
ipiel, Mädchen. Nun bin ich Pächter und Verwalter für
eine Schulden. Alſo ziemt mir und meinen Kindern der
Hof nicht, wenn ich auch gleich in ihm wohnen täte, weil
meine Frau drin geboren und erwachſen iſt. Du aber,
27 rer nichts an, denn du biſt in unſerem Stalle ge
oren und

„Andreas!“ rief Maria ſtreng herüber, ſtand unter dem
Tor und ſah ihn drohend an, geradezu feindſelig, wie er ſie
noch Z3 in ſeinem Leben geſehen hatte. Jhr Blick

Truppen ſicherlich nicht nötig hätten, mit den Gemſen um
die Wette in der Jaworina herumzuklettern.

Miniſter Veneſch hat es als notwendig angeſehen, ſich
gegen die Angriffe wegen ſeiner angeblichen Schlappheit in
der offiziöſen „Prager Preſſe“ zu verteidigen. Er hat darin
erklärt, daß er ſofort den tſchecho-ſlowakiſchen Geſandten
in Paris, Dr. Oſusky, angewieſen habe, die Botſchafter-
konferenz darauf aufmerkſam zu machen, daß die Grenzfeſt
ſetzungskommiſſion bei ihrer Entſcheidung ihre Befugniſſe
überſchritten habe, denn ſie habe nur die Grenzſteine feſtzu-
legen, aber ſie könne unmöglich über ein der Tſchecho-
Slowakei bereits zugeſprochenes Gebiet anderweit verfügen

Das energiſche Einſchreiten der tſchecho-ſlowokiſchen
Regierung hat denn auch bewirkt, daß die Tätigkeit
der Grenzfeſtſetzungskommiſſion einge
ſt e lIt worden iſt, was einen unzweifelhaften diploma-
tiſchen Erfolg Beneſch's darſtellt. Nun können ſich die auf
geregten Gemüter wieder beruhigen, aber der Zwiſchenfo'
war jedenfalls ſehr wertvoll für die Feſtſtellung der Tiefe
3 freundſchaftlichen Empfindungen der Tſchechen für die

olen.
Die deutſchetſchechiſchen

Wirtſchaftsverhandlungen
Prag, 3. November.

Die tſchechoſlowakiſch-deutſchen Wirtſchaftsverhandlungen in
Dresden, welche am 30. Oktober begannen, ſchreiten raſch vor
wärts. Sie hatten bisher einen für beide Teile befriedi-
genden Verlauf. Es wurde die Frage der Währungs
verhältniſſe der deutſchen privaten Verſicherungs-
geſellſchaften, die Geſchäfte in der tſchechoſlowakiſchen
Republik betreiben, durchberaten. Beiderſeits wurden in dieſer
Angelegenheit Anträge geſtellt, welche Gegenſtand endgültiger
Verhandlungen wahrſcheinlich Ende dieſer Woche ſein werden.
Geſtern wurde in der Frage der Einfuhr von Hopfen, Malz und
Gerſte aus der Tſchechoſlowakei nach Deutſchland im Prinzip ein
Einvernehmen erzielt. Die Verhandlungen werden deutſcherſeits
von Miniſterialdirektor von Stockhammer und Geheimrat Dr.
Markwald geführt. Die Beratung wird wahrſcheinlich Anfang
nächſter Woche geſchloſſen.

Bonar Law über ſein Programm
Die Beziehungen zu Frankreich.

London, 3. November.
Bernar Law hat geſtern vor einer Frauenverſammlung ſeine

erſte öffentliche Rede als Miniſterpräſident gehalten.
Er betonte zuerſt die Wichtigkeit einer ehrlichen Preſſe und be
zeichnete als die wahre Urſache für den Zuſammenbruch
der Koalition die Unſicherheit in der Politik Lloyd Georges,
der mit rieſenhafter Energie und überraſchender Lebhaftigkeit
jede auftauchende Frage zu löſen verſuchte. Er, Bonar Law,
wolle hingegen eine Politik der Stetigkeit und Ruhe
und würde ſein Amt aus füllen wie der Mann an der Spitze
eines Geſchäfts, der die Arbeit anderen überläßt und nur all-
gemein die Aufſicht führt. Der Grundton der Außenpolitik
wären die Beziehungen zu Frankreich und die Hauptfrage
der inneren Politik die Verminderung der Aus
gaben, ohne die ein Abbau der Steuern nicht möglich wäre.
Ueber Frankreich ſagte er noch, daß es mit England gemeinſame
Ziele habe. Man könne trotz der großen Meinungs-
verſchiedenheiten, die über den Weg zur Sicherung
dieſer Ziele beſtänden, den Franzoſen die Freundſchaft,
die die Engländer für ſie hegen, klar machen. Jeder Bruch
dieſes Einvernehmens wäre für beide Länder wie für die ganze
Welt verhängnisvoll und könnte Europa in ein Chaos ſtürzen.

Aus aller Welt
Brandkataſtrophe

Mannheim, 2. November.
H. u der vergangenen Nacht wurde in Oggersheim die große

Mühle der Firma Koenig Herf durch ein Großfeuer vernichtet.
Bei dem Verſuch, Mehlvorräte aus dem Keller zu bergen, brach
das Gewölbe zuſammen und begrub den Obermüller und
5 Feuerwehrleute. Die Leichen konnten noch nicht geborgen
werden. Der Schaden wird auf über 25 Millionen Mark ge-
ſchätzt. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt.

Die neuen Haushaltspiane für Yieich und Preußen we
den Parlamenten erſt Mitte Dezember zugehen können, da i
endgiltige Geſtaltung von den Erfolgen bei den Währun
beſprechungen abhängig iſt. Bei der Aufſtellung der Etats wurde
größte Sparſamkeit geübt. Die dauernde Markentwertung macht
eine Kalkulation aber faſt unmöglich. Man wird deshalb mit
zahlreichen Nachtragsetats rechnen müſſen.

Die Steuerfreiheit der Beſatzungstruppen. Das Reich ha
im Jahre 10921 infolge Befreiung des Wein, Sekt, Tabak und
Bierkonſums von jeder Steuer ein Privileg der Beſatzunge.
truppen im Rheinlande allein 22 Millionen Mark Steuern
verloren. An Wein wurden von den Beſatzungstruppen für
120 Millionen Mark an der Hand des abgelieferten
Steuerrückbons vertrunken. Bier dagegen wird von dieſen
Truppen nur wenig getrunken.

Umbenennung Gatſchinas in „Stadt Trotzkis“. Aus Helſing.
fors wird geſchrieben: Die Sowjetregierung iſt gegenwärtig da,
mit beſchäftigt, eine große Reihe von Fabriken umzutaufen Die
verſchiedenen Fabriken erhalten die Namen der Revolution
helden. Auch die Umbenennung von Städten nimmt ihren Fort
gang. Bekanntlich ſind bereits mehrere Städte nach bolſche,
wiſtiſchen Parteiführern und zum Teil auch nach einfachen
Räuberhauptleuten umbenannt worden. Jetzt hat das Peters-
burger Gouvernements-Exekutivkomitee beſchloſſen, die im
Gouvernement Petersburg gelegene Stadt Gatſchina, in der ſich
ein Schloß der Zarenfamilie befand, in „Stadt Trotzkis“ um
zubenennen.

Die Unſicherheit in Hamburg, insbeſondere aber
St. Pauli, in der Hafengegend und St. Georg, in denen da
Hamburger Nachtleben floriert, hat in der letzten Zeit in er
ſchreckendem Maße zugenommen. Raubüberfälle und verbreche-
riſche Ueberfälle jeder Art kommen allnächtlich vor. Deshalb iſt
in der letzten Nacht, wie uns ein eigener Drahtbericht aus Ham-
burg meldet, ganz St. in vom Hafen bis zur Altonge,
Grenze, durch eine ſtarke Polizeimacht umſtellt worden. Du
Streifen wurden ſämtliche Schlupfwinkel der Verbrecher abge
e Es wurden über 150 übelberüchtigte Perſonen eingebraqht,

runter viele ſteckbrieflich verfolgte.
Eine ſechsköpfige Vande von Drahtdieben wurde von der

Berliner Kriminalpolizei hinter Schloß und Riegel gebracht. Die
Diebe, die mit dem beſten Handwerkszeug ausgerüſtet und mit
Parabellumpiſtolen bewaffnet waren, ſchnitten die Hochſpannungz
drähte ganze Strecken weit ab. Zuletzt hatren ſie auf dieſe
Weiſe nicht weniger als 18 Zentner Draht erbeutet und dadurqh
20 Ortſchaften ſtrom und lichtlos gemacht. Mit der Beute fuhren
ſie nach Berlin, wo ein gewiſſer Packmeyer für den Abſatz der
geſtohlenen Drähte Abnehmer ſuchte. Der letzte große Diebſtahl
den ſie in der Nähe von Eberswalde ausgeführt hatten, bracht
die Kriminalpolizei auf die Spur der Bande. Den Laſtkraftwagen
hatte ein Chauffeur zur Verfügung geſtellt, der für die wilde
Fahrt nicht weniger als 75 000 Mark erhalten hatte.

Frauenmord auf einem Gut. Auf dem Rittergut Kammin
bei Stargard iſt ein in der Nacht zum 25. Oktober verübter Mord
jetzt aufgeklärt worden. Dort arbeiten ſeit einer Woche die
Witwe Minna Maſuk und der Arbeiter Bachmann, beide auz
Berlin. Bachmann hatte die Frau erſt kurz vorher kennen ge
lernt und von ihr erfahren, daß ſie eine eigene, mit Möbeln aus
geſtattete Wohnung in Berlin beſaß. Am vergangenen Dienstag
lockte er ſie auf eine Wieſe; dort ermordete er die Frau und
ſtieß ſie dann, obwohl ſie noch ſchwach atmete, in ein in der Nähe
befindliches Torfloch. Am nächſten Morgen vermißte man die
Frau. Der zur Rede geſtellte Bachmann geſtand die Tat ein
und zeigte den Tatort und die Leiche der Polizei. Er wurde ins
Gefängnis Neuſtrelitz eingeliefert.

w. Autounglück. Bei der Rückkehr von einer Vergnügung
fahrt fuhr ein Auto bei Niederſchöneweide in den Chauſſee
graben und überſchlug ſich. Der Chauffeur und die fünf In
ſaſſen wurden aus dem Wagen geſchleudert. GErſterer und ein
Jnſaſſe wurden auf der Stelle getötet, die übrigen leicht
verletzt.

Wiederaufrichtung der Berliner Viktoria. Auf dem Belle
AlliancePlatz wird, nachdem der Untergrundbahnhof Halleſche
Tor hergeſtellt und abgedeckt iſt, die Viktoraſäule wieder an
ihrem alten Platz aufgerichtet. Der Unterbau der Säule iſt be
reits fertig. Jn den nächſten Tagen wird die Säule ſelbſt mit
der ſchwebenden Siegesgöttin aufgebaut. Jm Laufe der Zeit
ſollen dann auch die gärtneriſchen Anlagen mit den bekannten
Figuren wiederhergeſtellt werden, ſo daß am Ende des Jahres
wenn die Nordſüdbahn in Betrieb genommen iſt, das alte
Rondell ſein früheres Ausſehen erhält.

Kriegsbrot in Jtalien. Die ſchwierigen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe Jtaliens bringen es mit ſich, daß demnächſt wieder
Kriegsbrot zur Austeilung gelangen wird

„Geh, Ruth ich hab' mit dem Vater dieſe Rede fort-
zuſetzen!“ befahl ſie ſchroffen Tones.

Das Kind lief davon, froh, den zürnenden Eltern ent
ronnen zu ſein. Aber Maria trat nahe zu ihrem Manne
heran und ſchüttelte ihn am Arm.

„Andreas, das war nicht väterlich geſprochen. Schäme
dich! Haben wir nicht dem Valentin und ſeinem Malchen,
wenn ſie zum Mähen und Scheren da ſind, das Verſprechen
abgenommen, niemals ihrem Kinde zu offenbaren, weſſen es
iſt? Ruth iſt mir ſo lieb wie die meinen eigenen, und du
willſt ſie ausſtoßen aus dieſer Gemeinſchaft? Du willſt dem
Kinde ſeine Abkunft und Geburt im Stalle vorhabten?
Was gilt denn ihr Stolzſein und Prahlen Großes, ſie iſt
doch nur ein Kind und denkt wie ein Kind. Jſt Valentin
nicht auch ein ehrenwerter Vater, bloß vom Schickſal be
trogen? O, Andreas, du biſt doch im Herzen ſonſt gar kein
Phariſäer.“

„Das Kind muß es aber einmal wiſſen, woher
wehrte er ſich trotzig.

„Das laß bloß meine Sorge ſein, eine Mutter hat dafür
weichere Worte.

Und noch eins: wir wollen uns doch nun nicht mehr
ſträuben, in meinen Elternhof ganz hinüberzuziehen, denn
jetzt iſt alles nur ein halbes in uns und um uns. Andreas,
du haſt ſtarke Schultern; erwirb ihn uns! Dein Väterhaus
bleibt einmal unſer Altenſitz. Zuflucht auch für deine
Schweſter, denn Franz Velten wird auch in der Stadt ab
wirtſchaften, das bin ich gewiß. Für einem aus dem Bauern
ſtamme hat er das unſauberſte Gewerbe angefangen, welches
ſich nur ausdenken läßt: Henkerarbeit und Totengräbereei
ſeinem eigenen Stande! Das iſt mir längſt klar und brennt

n Scham an mir, als müſſe ich gutmachen. Das will
ich auch.“

„Maria!“ bat Andreas verſöhnt und drückte ihre Hand,
die ihn geſchüttelt hatte.
Wwieg bot ſie ihm den Mund, der längſt vom Schelten

ieg.
Wo ſind zwei Eheleute ſo glücklich wie wir! dachte

Andreas Weberling und ſpürte dieſe Seligkeit gangz.
7

„Andreas wanderte durchs Feld, er merkte 'es lange
nicht, daß hinter ihm eine Stimme rief, laufende Schritte
ihn einholen wollten. Endlich gelang es der Botenfrau, die
ihm ſchon eine lange Wegſtrecke nachhaſtete, ihn aus ſeinen
Sorgen aufzurufen.

„Einen Brief hab' ich, Weberling. An Euch! Nehml
ihn doch ab, ich will ins andere Dorf.“ Sie beſorgte auqh
das Austragen der geringen Poſt an die Bauern im Um
kreiſe. Wer ſchrieb denn je einen Brief?

Andreas bedankte ſich und drehte das Schreiben um und
um. Aus der Stadt? Und eine fremde, ungelenke Schrift.
Er blieb ſtehen und machte den Umſchlag auf, zog das Brief

latt heraus und las, wo es unter dem aufgeklebten
ſchwarzen Kreuz alſo begann:

Lieber Onkel Andreas und Tante Marta!
Weil der Vater wieder weg iſt und es auch vergißt

ſchreibe ich Euch, daß meine Mutter geſtorben und dieſen
Sonntag ſchon begraben worden iſt. Das ging ſo ſchnell
Der Doktor ſagte, daß es ein Herzſchlag geweſen iſt, aber
wir anderen wiſſen, es war aus Kummer über alles und
den Vater. Er will es nicht wahrhaben, aber ich lauſ
ihm auch weg, gleich nach dieſem Briefe, lieber Onkel und
liebe Tante. Jch gehe in die Welt. Von meiner ſeligen
Mutter erben wir wohl wenig, aber hebt mir meinen Teil
auf! Auch den Geſchwiſtern. Jetzt will er den Schulzen
hof, wo es doch ſo ſchön geweſen iſt, wie wir klein waren
den will er im ganzen oder einzeln verkaufen. Sie haben
ihm aber geſagt, das könne er gar nicht. Und meine
Mutter hat ſoviel um ihr Elternhäuschen geweint, da
will er auch losſchlagen, wenn es paßt, dann ſoll die
Mühle drankommen, weil doch die Großmutter d
Lindenſchmidt geheiratet hat. Er hat aber Angſt vo
Euch im Dorfe, der Vater. Hier iſt er auch nicht reich
geworden. Mein Bruder lernt Maurer bei einem
Meiſter, und der andere will ſchloſſern auf den Bauten
die der Vater vorhat. Das Begräbnis war bloß klein und
ſtill, unſere liebe Mutter wollte es auch nicht anders
haben, ehe ſie ſtarb. Das iſt am Mittag geſchehen vor den
Eſſen, daß ſie umfiel und tot war. Wir haben ſehr ge
weint. Mein Bruder will ſorgen, daß ſie einen ſchönen
Leichenſtein kriegt. Darauf „ſehen die Stadtleute.

Nun lebt wohl bis auf ein Wiederſehen und e
herzlichſt gegrüßt

on Eurem armen Neffen
Karl Velten.

Geſdonnen hat meine Mukter noch den letzten Abend

das war ihr immer das Liebſte.
Fortſetzung folgt.
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Halle und Amgebung
Halle, 4. November.

Eine Boelcke-Gedächtnisfeier
gach längerer Unterdrückung regt es ſich wieder in der

tſchen Fliegerei. Die großen Erfolge in der Rhön ſind noch
aller Erinnerung. Sie haben überall anregend gewirkt. Der

ite Fliegergeiſt eines Jmmelmann, Boelcke oder Richthofen lebt
jeder auf. Die Jugend iſt es, die hier bahnbrechend voran-

Alle anderen aber, die nicht ſelbſt in der Sache tätig ſein
inen, haben die Pflicht, die Jugend mit Rat und Tat zu

rſtü en.n Dienstag den 7. November, abends 8 Uhr, veranſtaltet

Flugtechniſche Verein Halle im großen Saale des
z Kikolaus eine Boelcke-Gedenkfeier. Die Gedächt
ſrede hält Herr Bergwerksdirektor Leopold, M. d. R. Gute

mine a muſikaliſche Darbietungen werden die Feier
irdig geſtalten.e alten Flieger und überhaupt alle, die für die deutſche
liegerei Intereſſe haben, dürfen an dieſem Abend nicht fehlen.

Um 13 Mark
Schwurgericht Halle.

Das Schwurgericht verhandelte geſtern gegen den Arbeiter
o Kahl aus Halle, geb. 1901. Er war angeklagt, im April

W Urkundenfälſchung und Betrug begangen zu
P Aus den Ausſagen des Angeklagten ergab ſich folgendes

Kahl r jeden Tag auf Wochenkarte zur Arbeit nach
Kayna. An einem Tage löſte ſeine Mutter die Wochenkarte,

le ſie mit ihrem Namen aus und fuhr nach Frankleben und
m dort zurück. Kahl fuhr auf dieſelbe Karte, nachdem er das
hzeichen am oberen Rande, das zur Kennzeichnung dafür
nt, daß ſie von weiblichen Perſonen benutzt wird, abgeſchnitten
e, nach Frankleben. Bei der Rückfahrt wurde der Angeklagte
Beſitz der unrichtigen Karte gefunden. Auf die Anzeige hin

e er ſich nun vor dem Schwurgericht zu veranworten. Die
ſhworenen ſprachen ihn des Betruges ſchuldig; mildernde
nſtände wurden ihm zugebilligt. Das Gericht erkannte auf
e Strafe von 3000 Mark Gefängnis evtl. oder Haft.

Darf ein Hausbeſitzer an zwei Konkurrenten Läden in
ſelben Hauſe vermieten? Dieſe Frage iſt nach einem kürzlich
angenen Gerichtsurteil zu bejahen, denn es gibt keine Be
mung, durch welche die Vermietungsfreiheit eingeſchränktirde Will ſich ein Detailliſt ſchützen, ſo ſchreibe er im Miet

rage vor, daß der Vermieter nicht einen anderen Laden im
hen Grundſtück an einen Konkurrenten vermietet. Anders
zen die Dinge, wenn etwa der Hauswirt, der einen Laden zu
mieten hat, dieſen an einen Konkurrenten eines ſeiner Mieter
mietet, obwohl er ihn ebenſo gut an einen Kaufmann aus
er anderen Branche abgeben könnte. Dann würde ein Ver-
z gegen die guten Sitten vorliegen, bei welchem der Hauswirt
bewußt iſt, daß eine Schädigung ſeines Mieters erfolgen
d. In einem ſolchen Falle wäre der Hauswirt ſchadenerſatz-

Lehrgänge zur Ausbildung und Fortbildung von Jugend-
ger- und pflegerinnen in Preußen. Der Wohlfahrts-

Puſter hat den Bezirkspfleger, Oberlehrer Hemprich, in
erſeburg beauftragt, für ganz Preußen Lehrgänge zur Aus-
dung und Fortbildung von Jugendpfleger- und pflegerinnen
Rerſeburg einzurichten. Außer dieſen allgemeinen Lehr

gen werden das ganze Jahr hindurch Lehrgänge für Werk
terricht im Dienſte der Jugendpflege für Leiter von
gendwerkſtätten in Preußen eingerichtet. Leiter dieſer Lehr-
ge iſt Zeichenlehrer Schloſſer-Halle. Ferner werden be
dere Lehrgänge für die Jugendpfleger Preußens in der Kunſt-
ehung abgehalten, die Mittelſchullehrer Thielſen leitet.

Kirchliche Nachrichten
für Reformationsfeſt, den 5. November 1922.

(Sammlung für die GuſtavAdolfStiftung.)
Wkürzungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde (B).
z Guſtav-Adolf-Feſt in Paulus. U. L. Frauen: 10 Bauke

rgeſang (A), abends 6 Knoblauch, 1154 (K) Fritze Kirche,x (K) Anoblauch Reform-Realgymnaſium, 1026 Knoblauch in

Klinikkapelle, Magdeburger Straße. St. Ulrich: 10 Thiede
b Heintke, 1158 (K) Thiede, Martinsberg 21, 1135 (K)

jüz, Nartinsſchule, Donnerstag abends 8 Monatsverſammlung
Frauenhilfe, Neue Promenade 5, Vortr. Fr. Reg.-Rat Koch:

ziehung zur Heimatliebe. St. Ulrich-Oſt: 10 Heintke im
aal, Krondorferſtraße 63, 1124 (K) Ruhmer, Montag abends

Verſammlung des Ev. Männervereins St. UlrichOſt, Lands-
gerſtr. 68, Vortrag P. Ruhmer: Kirche und Schule in Holland,
iſeeindrücke. Moritz: 349 Voigt, 10 Keller, 3412 Keller (K)
alamtſchule), 2512 (K) Voigt (Kirche). Hoſpital: 349 Keller.
domkirche: 10 Gabriel Vorb. und (A) Lang, 114 (K) Bau
un, 5 liturg. Gottesdienſt (Kirchenchor) Gabriel, Freitag

ds 8 Gabriel. Laurentius: 10 Wagner (A), 2 (K) Wagner,
he Paulus (GuſtavAdolfFeſt), Dienstag 8 (B) Gem.Haus

agner. Stephanus: 10 Hagemehyer (A), 5 ſiehe Paulus
uſtav-Adolf-Feſt), Montag 8 B.K.-Familienabend (Licht
der) Gem.-Haus, Mittwoch 3 Miſſ.-Nähverein Gem.-Haus,
nnerstag 8 Zeitand. Gem.- Haus Meinhof, Freitag 8 Frauen
e Gem. Haus Hagemehyer. Digkoniſſenhaus: 10 Wind.
ulus: 10 Rudloff (A), 5 Pfr. Fauſt-Leipzig (Kirchenchor),
2 (K) Bach, 2 (K) v. Broecker, Dienstag 8 Gemeinſchafts-
de Vach (über Glaubensbekenntnis), Donnerstag 8 Religiöſe
prechung v. Broecker (über den Wert der Menſchenſeele).
Ceorgen: 10 Hellmann (A) (Kirchenchor), 5 Griſecke, 113

Vitte, 1135 (K) Hellmann, 2 (K) Giſeke, Montag abends
dibeſbeſprechung Giſeke, Mittwoch abends 8 Frauenhilfe.
bedſtift: 10 Giſeke. Johannes: 10 Butz, nach der Predigt
t über die Glockenſache Faßmer, ſodann Weihe der neuen

henglocken durch Gen.Sup. D. Schöttler- Magdeburg (Chor
ang, geheizt). 1 (K) Gueinzius, 8 Evang. Bund Halle-Süd,

üg von Gen.Sup. D. Schöttler (Chorgeſang); Lauchſtädter-
tße 29: Gottesdienſte fallen aus, Mittwoch 8 (B) Gueinzius
der Johanneskirche 5). Stadtmiſſion: Sonntag abends

Schäfer, Dienstag 8 (B), Sonntag abends 84 (B) Flott
ſtraße 29. GiebichenſteinBartholomäus: 10 Hellwig (A),
2 (K) Wind, 6 Kunitz, Freitag 8 (B) Peſtalozziſtraße 4.
witz-Petrus: 10 Kunitz, 3512 (K) Kunitz. Trotha: 10

n A12 (K) Jenrich. Diemitz: 928 Petzold, 1034 (K)
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtr. 6.

ſah 11 K., 4 Evangeliſation.
junge Männer.

(Saal der
ch

Methodiſt'nkirche
ikeſchen Stiftungen, Eingeng neben Waiſenhaus-Apotheke.)

Aktusgebäude

wag, rwitiag s Uhr und abends 8 Uhr Gottesdierſt mit
Holy chuher.

t h VWefonationsft er. P. Krüger

Wiretſeſaſts- uncl Börſenteil der „H. 3.
Der ausfühkrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Aenderungen im Halleſchen Börſenverkehr
Wie wir erfahren, ſollen die feſtverzinslichen

Werte an der Halleſchen Börſe mit Ausnahme der Landſchaft
lichen Central- und Sächſiſchen landſchaftlichen Pfandbriefe nur
noch am Donnerstag jeder Woche gehandelt werden. Wir
werden demzufolge an den onderen Tagen unſeren Kurszettel
in entſprechend verkürzter Form veröffentlichen.
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Leipziger Börſe. Außer den Pfännerſchaftsaktien werden
demnächſt auch die Gottfried Lindner- Aktien an der
Leipziger re amtlich notiert werden.

k. Magdeburger Bergwerks-A./G. (Eigener Draht-
bericht.) Die a. o. G.-V. genehmigte die vom Aufſichtsrat in
Abänderung ſeines früheren Antrages vorgeſchlagene Kapi-
talserhöhung um 6 Millionen ſtatt um 8 Millionen Mark,
und zwar um 1000 Vorzugsaktien und 1000 Stammaktien zu je
1000 Mark auf insgeſamt 17 Millionen Mark. Die neuen
Aktien ſind für 1922 zur Hälfte dividendenberechtigt. Die neuen
Vorzugsaltien ſollen dem Bankhaus Zuckſchwerdt u. Bäuchel zum
Nennwert überlaſſen werden. Die neuen Stammaktien über-
nimmt ein Konſortium, beſtehend aus dem Bankhaus Zuck-
ſchwerdt u. Bäuchel und der Eſſener Kreditanſtalt, zu 290 Proz.
gegen die Verpflichtung, den Beſitzern die Stammaktien und
Stammprioritätsaktien auf je 2000 Mark alte Aktien eine neue
Aktie zu 1000 Mark zu 300 Prozent zum Bezuge anzubieten.
Auf die neuen Aktien beider Gattungen ſind 25 Prozent ſofort
einzuzahlen. Wie wir von der Verwaltung erfahren, iſt der
Verlauf des gegenwärtigen Geſchäftsjahres bisher zu
friedenſtellend geweſen, und es darf wieder mit einem
befriedigenden Ergebnis (27 Proz. Dividende) gerechnet werden.

Bäörsenberichte
Berliner Börſe.

Die alte Erfahrung im Börſenleben, daß allzu beſtimmt vor
ausgeſagte Hauſſe- oder Baiſſetage meiſt eine Enttäuſchung
bringen, beſtätigte ſich auch heute. Es braucht nur darauf hin-
gewieſen zu werden, daß die berüchtigte „Montantafel“ heute
nicht nur kein einziges Zeichen aufzuweiſen hatte, ſondern
daß Gelſenkirchen unter der Laſt des Zeichens faſt 8000
Prozent gegenüber ihrem Stand an der Nachbörſe vom Mittwoch
hergeben mußten. Ueberhaupt war ein Entlaſtungsbedürfnis in
den ſchweren und ſchwerſten Werten unverkennbar. Auf der
anderen Seite lagen unzählige Kaufaufträge vor, die als ein
neuer Rekord in der Geſchichte der Berliner Börſe bezeichnet
werden müſſen. Jn welchem Umfang hieran das Ausland inter-
eſſiert iſt, mag man daraus erkennen, daß bei einem Berliner
Großbankhaus ein ausländiſcher Auftrag eingegangen
iſt ohne Angabe irgendeines Papiers, für 20 Millionen Mark
Wertpapiere anzuſchaffen.

Schon vor der Feſtſtellung der erſten Kurſe, die ſich natur
gemäß gewaltig verzögerte, trat eine gewiſſe Unſicherhert in
der weiteren Tendenzentwicklung deutlich zutage. Es tauchten
Gerüchte auf, wonach die Börſe möglicherweiſe durch ein
Eingreifen der Regierung vorübergehend ganz geſchloſſen
werden könnte. Man verwies auf die Tatſache, daß der Berliner
Maklerverein ſeinen Mitgliedern in Anbetracht der gewaltigen
Rückſtände, die noch vom letzten Börſentag her zu erledigen ſind,
ſtreng verboten hat, am heutgen Tag irgendwelche Geſchäfte ab-
zuſchließen. Endlich auch laſtete ein gewiſſer Druck durch die un
e erbaren Gerüchte aus Bayern auf dem Geſamkniveau der

örſe.
Der Markt der Montanwerte brachte entſchiedene Ent

täuſchungen. Gelſenkirchen ſetzten mit 24 250 ein, zogen dann
bis auf 26 000 an, um ſpäter bis auf 22 500 herabzugehen. Auch
Deutſch-Luxemburg erfuhren einen Rückſchlag bis auf etwa
13 000. Auch Harpener, Rheinſtahl und Kattowitzer lagen im An
gebot. Jm Gegenſatz dazu zeigte ſich Nachfrage nach Eſſener
Steinkohlen und Laurahütte. Auch Riebeck, Montan und Rom-
bacher Hütte erzielten große Steigerungen.

Unter den Elektrizität s papieren hatten A. E. G. mit
einer Steigerung von 1750 Proz. die Führung. Geſellſchaft für
elektriſche Unternehmungen 2300. Die übrigen Werte ent-
prechend höher. Unter den chemiſchen Papieren erreichten

diſche Anilin den Rekordkurs von 10 000 4800). Die ſonſti
gen Gewinne gingen bis zu 2000 Proz. Kaliwerte gleichfalls
ſtürmiſch gefragt und ungefähr in dem gleichen Ausmaße höher.
Unter den Waggonpapieren Linke-Hofmann 600 Proz. höher.

Die ſonſtigen Jnduſtriepapiere wieſen faſt ſämtlich Kurs
ſteigerun auf. Von Meaſchinenfabrikaktien Orenſtein u.
Koppel 1020. Enien überaus ſtarken Gewinn erzielten Gebr.
Böhler, die 8700 Proz. in die Höhe gingen. Von Metallwerten
waren Bingwerke zu einem um 1550 Proz. höheren Kurſe ſtark
geſucht. Stürmiſch war das Geſchäft auch in Textilwerten, von
denen Stöhr 2800 Proz. gewannen. Valuta werte lagen
naturgemäß wieder ſehr feſt. Von fremden Renten waren Zoll-
türken 900. Ungarn Gold 2150 und Türkenloſe 13 200 Prozent
höher. Schiffahrtsaktien bei lebhaftem Geſchäft ſtark geſteigert.
Hanſa gewannen 1725, Nordd. Lloyd 620 und Hapag 1045 Proz.
Banken lebhaft geſucht zu anziehenden Preiſen. Am heimiſchen
Rentenmorkt 3proz. Reichsanleihe ſtark gefragt. Das Papier
ſprang angeblich wieder auf Auslandskäufe hin um weitere
165 Prozent, 3proz. Konſols ſtiegen um 100 Prozent

Der Markt der Kolonialwerte zeigte im Eirnklange
mit der fortſchreitenden Entwertung der Reichsmark neue
Steigerungen. Man nannte u. a. Diamond 381 000, Kaoko 2000,
Kolonial-Anteile 95 000, Pomona 260 000, Snalitrera 2415 000,
Sloman 9000, Südſee Phosphat 18 000.

Am Markt der unnotierten Werte waren Kurs-
ſteigerungen zum Teil ſehr großen Umfanges zu verzeichnen,
doch erfuhren auch eine Anzahl Papiere bei Renrliſationen der
Börſenſpekulation Rückſchläge. Man nannte u. a.: Hanſa Lloyd
775, Zeitzer Chem. 3600, Adler Kali 5000, Halleſche Kali 5200,
Hannoverſche Kali 6000, Deutſche Petrol. 4600, Deutſche Erdöl
15 000, Jpu 13 000, Mansfeld Aktien 5600, Benz 2000, Deutſche
Kol.-Ant. 95 000, Pomona 23 000, Krügershall 3400.

Am Geld markt zeigte ſich heute tägliches Geld zu den
letzten Sätzen etwas flüſſiger. Beachtenswert aber war, daß
Geld für Termindeviſen ſehr hohe Zinsſätze bedingte; ſie ſtellen
ſich auf etwa 10--12 Prozent pro Monat.

Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien von Etzold und
Rießling ſoll am 6., 8. und 10. d. M. notiert werden.

Leipziger Börſe.
Fortgeſetzt ſehr feſt bei enormen Kursſteigerungen. Die

ſchon am letzten Mittwoch einſetzende Umwertung am Aktien-
markt vollzog ſich heute mit noch größerer Heftigkeit. Die
Kurs ſteigerungen übertrafen alles bisher dageweſene
Ausmaß. Jnnechalb weniger Minuten verdoppelten ch vielfach
die Kurſe. Die jetzt zum Ausbruch gekommene Kata
ſtrorhenhauſſe iſt in der Hauptſache ein in raſchem Tenpo
ſich vollziehender Anpaſſungsprozeß an den Valutatiefſtand. Der
Verkehr wickelte ſich bei dem großen Umfange des Geſchäfts und
nur zögernd herauskommenden Material ſchleppend ab. Am
Markt der vdariablen Werte ſprangen Mansfelder um 2800
Proz. nach oben. Hartmann Naſchinen gewannen 775, Chem
nitzer Zimmermann 1150 Proz. Deutſcher Eiſenhandel von
2100 auf 5050, Schubert und Salzer 4 1100, Schönberr 1000,
Sacharin 900, Leipziger Wolle 1800 Prozent höher. Nord
deutſche Wolle zurzeit 2500 Proz. höher. An Maſchinen
werten Halle Zimmermann 500 höher, Pitiler 1000 höher.

Von Texil werten ßud zu erwähnen; Zi eckaniſche

1000, Tittel Krüger 900. Papierfabriken lagen gleich
falls feſt. Von Bankwerten hauſſierten Commerz- und Privat-
bank auf 160 Proz. Kohlenwerte wurden ſtark gefragt. Am
Anlagemarkt lagen Reichsanleihe und Konſols ſehr feſt. Un
gariſche Goldanleihe 8650 Proz. Jm in offiziellen Ver
kehr junge Halle Pfännerſchaft 4300. Dienstag, den
7. November und Donnerstag, den 9. November
1922 findet keine Fondsbörſe in Leipzig ſtatt.

An der Frankfurter Börſe
ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung auf allen Marktgebieten
weiter fort, beſonders einige Montanwerte im Freiverkehr
ſtärker gefragt. Stahlwerk Becker 4400, Mansfeld 7000, Auto-
werte ſehr feſt. Montanwerte nicht einheitlich. aber vorwiegend
feſter. Oberbedarf ſtark gefragt. Auslandswerte folgten der
Deviſenbewegung. Chemiſche Werte ſtärker gefragt. ie Hal
tung bleibt auch im weiteren Verlauf ſehr feſt. Am Deviſen-
markt ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung weiter fort. Die Um
ſätze ſind äußerſt gering und beſchränken ſich auf London 28 500,
ſowie New York 6300.

Hamburger Börſe.
Die Deviſen waren im Vormittagsverkehr außerordent-

lich feſt, gingen aber während der Börſe wieder etwas zurück, um
jedoch noch weit über den geſtrigen Notierungen zu bleiben.Gegen 1 Uhr wurden gezahlt: Holland 246 600 London 28 600,
New Hork 6250. Der SfTektenmartt ſetzte ſeine wilde Auf-
wärtsbewegung fort. Gelegentlich traten kleine Rückgänge ein,
die jedoch die Allgemeintendenz nicht beeinflußten. Die Kurſe
waren teilweiſe doppelt ſo vo wie in den letzten Tagen. Banken
waren ruhig und ſehr feſt. Valutabanken ſtill. Schiffahrtswerte
ſetzten ſehr feſt ein, gingen dann etwas zurück und blieben zu
ſehr hohen Kurſen gut behauptet. Paket 1400, Lloyd 1000,
Auſtral 800, Kosmos 1300. Werften und Fiſcherei-Aktien
ruhig und feſt. Der Montanmarkt weiter tet aber ruhig. An
geboten Gelſenkirchen. Am Markte der heimiſchen Jnduſtrie-
papiere hauſſierten Elektrowerte (A. E. G. 2600, Schuckert
3300.) Von Zementwerten Alſen 4 3000, Hemmoor 8000,
Nobel 2200. Oelwerte und Lederwerte feſt.

Leipziger Rotierungen leipzig. 3. Nov.
Flitewerke
Zimmermann, Halle
Germania

artmann
Pittler
Penig
Prosto
Schönherr
Schubert Salzer
Sondermann Stier
Wotan
Zahnr. Köllmann
Zimmerm. Chemn.
Kassel Jute
Chemn. Spinn,
Dürfeld
Falkenst. Gard.
Gera Jute
Koammer. Gantzsch

1100. Köbke
1300, Leipz. Baumw.
2000, Leipz. Kammg.
3475, Leipz. Spitze
2 Leipz. Trikot.Leipz. Wollkäm.

Meran Kammg.
Mitt w. Bw
Mittw. Bw.-Web.
Nordd. Wolle

S

S äh

Text Claviez
Phür. Wollgarn

Tittel Krüger
Tränkn. Würk.Wernshausen
Zittauer M.-Web.

Allg. Dtsch. Credit
Chemn. Bankv.
Leipz. hyp.- Bank
S8achs. Bank
Mansfeld A. G.
Oelsnitz
Malztf. Schkeuditz
Glauziger Zueker
Halle Zucker
Körbisd. Zucker

Faradit
Hupfeld
Ldkr. Kulkwitz
Sachsenwerk
Lpz. Piano- Zim.
Rauchw. Walter
Hugo Schneider
Thür. Gasges.
Prehlitzer St.-A.
Prehlitzer Lit. B.

Rositzer Zucker Prehlitzer IAt. C.
Cröllw. Papier 40 Tendenz: sehr fest.

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 3 Nov.

Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 Kilo,
Raftinade- Kupfer 99 9.,3 Zinn u mann1625 1675

Orig.-Hütt.-Weichblei 720 750 Hüttenz. mindu. 9 5050 5100
Orig.-Hütten-Konhzink Keinnickel (98-999 7005750

im freien Verkehr Antimon (Kegulus) 675700Remelted-Platt.-Zink Silber in Barren. ce9 900 einOrig.-Hütten Alumin. 9 für 1 kg 137000 138000
(in gekerbten Blöckchen Flektrolvtkupfer p 100ko

Original-Hütten-Rohzink
Orig.-Hütten-Alumin. (in W alz ab obersehl. Hütte

draht od. Drahthb.) 2389 (Preis des Dinkhüttenverd.)

Berliner Produktenmarkt.
Berlin. 3. Nov.

Jn den Nachmittagsſtunden entwickelte ſich im Produkten
verkehr bei ſcharf ſteigenden Preiſen ein lebhaftes Geſchäft, und
der Handel nahm auf, was an Angeboten aus erſter und
zweiter Hand erreichbar war. Dieſe Aufnahmefreudigkeit
konnte ſich heute vormittag nur noch kurze Zeit fortſetzen und
machte bei Beginn der Börſe und noch mehr in deren Verlauf
einer größeren Zurückhaltung Platz. Die Schwankungen des
Dollarkurſes löſten eine gewiſſe Vorſicht beim Handel aus, die
ſich den außerordentlich hohen Forderungen der Provinz gegen-
über faſt allgemein auferlegte. Die Grundtendenz iſt bis
Schluß der Börſe ſehr feſt.

Amtliche Hotierungen für 1 Zentner gab Station
Weizen. märk. 11800 12100, schles. 11700-- 11800, meckl. un-

regelmäbig.
Rogagen. märk. 10500--10800, pomm. schles. 9400--9600, meekl.

10500 10800.
Wintergerste Sommergerste 10800--11000, sehr fest.
Hafer. märk. 11600- 12000, pom. 11500--11900, schles. erregt.

unregelmäbig.
Mais. La Plata, ohne Provenienzang., loco Berlin 11600 bis

11800, steigend.
Weizenmehl 32000--34000, steigend, unregelmäbig.

mehl 27000--30000. steigend (je 2 2.1.

da l h

847,81

Roggen

Raps 17000, unregelmäbig.
Victoriaerbsen 19000--22000 Lupinen, blaue 10500--11500

12000 14000

Peluscuken RapskuchenAckerbohnen Leinkuchen
Heu und Stroh. (Preisnotierungskommiſſion für Rauh-

futter.) Großhandelspreis für 50 Kilogramm ab Station Draht-

2700, Roggenlangſtroh 2700--2800, loſes und gebündeltes
Krummſtroh 2500--2600, Häckſel 2800-—-2900, handolsübliches

Die Berliner Notierungskommiſſion für Kartoffeln nwotievte
am 83 November folgende Preiſe (in Mark für 50 Kilogramm)-

u

Auslandszucker.
Ma, „eburg, 8. Novembe:, mittags 19 Uhr. Die

Weizenkleie 6400--6500. Koggenkleie 6400--6500, zteigend.

Kl. Speiseerhsen 17500- 18600 Lupinen. gelbe
Futtererbsen S Serradella, neue 714000 7500 7800
Wieken S Trockenschnitzel, pr. 5600Zuckerschnitzel 7300--7600, Torfmelasse 4000--4300.

gepr. Roggen u. Weizenſtroh 2700 bis--2800, do. Haferſtroh 2700
bis 2800, bindfadengepr. Roggen- und Weigzenſtroh 2600 bis

Heu 1500--1550, gutes Heu 1600--1700.
Kartoffeln.

Speiſekartoffeln, weiße, rote, 480--610, gelbfloiſchige
geugerpreiſe ab markiſchen Etationen.

des Auslondes ſauten unveröndert. Die wrunghafte Siege
xung der Deviſen verhindert Ge,chäfte,



Der halliſche Ruderklub hat die Rotwendigkekt erkannk,ltedern, d im nächſten Jahr den Ruderſport ausüben a d
kegenvelt zu geben, auch im Winter an friſcher W in Sport und
u betätigen, Aus dieſem Grunde hat r veranlaßt geſehen, eine
ootsha nahe gelegene Wieſe vom agiſtrat der Stadt 9auf Welcher ſämtliche leichtethietiſchen Uebungen und en

abgehalten werden. So wird am kommenden Seppi unter den
ſchaften des halli W r ver fet e atſinden
eine re e eiligung gefun 11 Ubrund Tacken 5 Staffetten. Jede Staffette beſteht aus 8 Läufern, vie

700 Meter zurückzulegen haben. der
Die Deutſ Eislaufmeiſterſcha in Berlin. aus Anlaß

ähr eſtehens mit der Durchführung der Deutſchen Eislaufwi Wird dieſe am 13. t ne
auf ſeinem Platze am Reichskanzlerplatz zur Abhaltu bringen.
Mangel an einer künſtleriſchen Bahn war zwar beabſichtigt, Me
ſchaften im Kunſtlauf und Eishockey an den Münchener Eislaufverein a
lreten, doch iſt dieſer Plan wieder fallen gelaſſen worden. kommen
13. und 14. Januar, günſtige Eisverhältniſſe vorausgeſetzt, die Denn
Kunſtlaufmeiſterſchaften für Herren, Damen und Paarlaufen zumtrag. Jn Verbindung damit finden das Juniorlaufen um den edrn

Schild, Herren- und Damenſeniorlaufen, 7 und P
ſtatt. Die Schnellauf- und Eishockeymeiſterſchaften werden in Minne
entſchieden.

Deutſche Eisläufer in der Schweiz. Das bekannte EiskunſtläuferyEhepaar Metzner, vom Berliner ttſhuh Klub, iſt zu den Veruſge n
übergetreten. Das Ehepaar wird im kommenden Winter in der Se
(Aroſa) tätig ſein.

Die Weltmeiſterſchaften auf dem Eiſe. Der Jnternationale Eig
verband hat die Termine für die Welt und Europameiſterſchaften im
und Schnellaufen bereits feſtgelegt. Die Weltmeiſterſchaften im Kunftlen
werden durch den Wiener Eislaufverein am 27. und 28. Januar in g

Minor (77 Klg.) K. v. Weſternhagen, Voigt (7134), Top Twig (7024) v. Falkenhauſen und Schwerenöter (70) v. Herder, gelten in der 7500 Meter
führenden längſten deutſchen Steeple-Chaſe als e Starter.Die dent Derbyſiegerin von 1905, die ungeſchlagene Stute Patience

im Alter von 20 Jahren in Fenik
Patience gewann u. a. AuſtriaPreis, Königs-Preis,

beide Stutenpreiſe, öſterreichiſches und deutſches Derby (gegen Feſtino).
Jhre eigenen Produkte verſagten faſt alle, doch war die zweite Generation
um ſo r erhyn St iel Przemysl, Palatin, den

eſchlagenen Derbyſieger Pazman un aßtorfiu.ungeß ie Badener Wegen geſhrret, Wie in Dresden ſo ſind auch in Baden

die Rennvereine aufs ſchwerſte n da die Regierung den Anteil der
Rennvereine an den Totaliſatoreinnahmen auf 46 Prozent herabſetzen will.
Da die Gehälter der Totobeamten allein 3 Prozent des Umſatzes verſchlingenwürde den Vereinen ſo gut wie niches übrig bleiben. während ſie bisher aus
dem Anteil an der Wettſteuer die Rennpreiſe geben konnten. Eine jüngſt ab
gehaltene Verſammlung der Rennvereine beſchloß deshalb, von der Regierung
u verlangen, daß ſie, wie bisher, auch in Zukunft den Vereinen die Hälfteber Totoſteuer überläßt.

Frankfurter Reitturnier. Für die 13 Konkurrenzen des am 25. und
26. November ſtattfindenden Turniers des Frankfurter Reit- und Fahrklubs
ſind n 233 Nennungen abgegeben worden. Am ſtärkſten beſetzt ſind
das Jlſe-Jagdſpringen mit 30, das Scheriff-Efſendi-Jagdſpringen und die
Eignungsprüfung für Reitpferde mit je 27 Nennungen,

Große Ueberraſchung im Genter Sechstagerennen. Bereits in den
erſten 24 Slunden des Sechstagerennens zu Gent gab es einen entſcheidenden
Vorſtoß, bei dem auch die Favoritenpaare Egg--Marcell Buyſſe und van
Kempen--Vandevelde abgehängt wurden. Nach mehrfachen Verſuchen von
van Hevel--Debaets, die Gegner zu überrunden, machte Frederick plötzlich
einen Vorſtoß. Von ſeinem Pariner Stockelynk gut unterſtützt, gelang es
Pna mit den Mannſchaften Marck--Tuutten, Pagnoul--Haidon und

anlerberghe--Lucien Buyſſe das übrige Feld zu überrunden. Nach 20

Le5zfer Sporf
Die Spiele um die Fußballmeiſterſchaft im

Sagalekreiſe
Derbytag. Halle 96 und Wacker im Kampf um die Punkte.

Wenn auch morgen kein eigentliches Entſcheidungsſpiel auf dem Pro
ramm ſteht, da n nur die Sportverein 98, Boruſſia undWeorwereigigun 95- Naumburg in Frage kämen, ſo iſt der 5. November doch

ein Tag erſter Ordnung, da unſere beiden Altmeiſter Halle 96 und Wacker
äch im fälligen Verbandsſpiel treffen. Beide Mannſchaften ſtehen zwar in
dieſem Jahre nicht an der Spitze und werden aller Vorausſicht nach mit dem
Ausgange der diesjährigen Meiſterſchaft nichts mehr zu tun haben aber ihr
Zuſammentreffen tritt doch aus dem Rahmen der Verbandsſpiele heraus da

der Abglanz einer an Tradition und Erfolgen überreichen ſortlichen
Blütezeit iſt, die beide Vereine hinter ſich und ſie zu Pionieren des heimiſchen
Sportes gemacht haben. Jeder Sportfreund in Halle weiß, wenn ſich Halle 96
und Wacker treffen, dann hat Halle ſeinen großen Fußballtag, dann verſinkt
Punktwert und Meiſterſchaft, es e Sport zu ſehen, guten, fairen Sport.
Nicht darin allein erblicken die Mannſchaften ihr Heil, ſich die Punkte abzu
jagen, ſondern fich in der Spielkultur zu übertreffen. Und das weiß man in
halle ſehr wohl und ſtrömt immer wieder in Maſſen zuſammen, wenn die
Träger der b l ißen und blauroten Farben einander gegenüberſtehen. Sollte
ſich das Wett alten, dann hat der Wackerſporiplatz an der
Deſſauer Straße einen Rieſenbeſuch zu erwarten. Das Spiel erhält
zoch dadurch ſeine vere Note, daß beide Mannſchaften, wenn ſie ſich noch
oſffnungen auf die ten wollen, das Spiel gewinnen müſſen,

des Fürſten Taſſilo Feſtetios iſt kürzlich
(Ungarn) eingegangen.

ſchaften betraute Berliner littſchuh

aarlau

bend

zezugsp
Stunden waren 880,6 Kilometer zurückgelegt.

Sieger des Spieles darf dieſe frohe Hoffnung noch hegen, der Unterlegene Sächſiſcher Radſport. Das Radſporiprogramm für 1923 des Dresdner ausgetragen. Die Weltmeiſterſchaften im Schnellaufen findet am 10. uzicht mehr. Ueber die Ausſichten der Mannſchaften läßt ſich nichts Jm Gaues im Bund Deutſcher Radfahrer iſt bereits fertig geſtellt und umſaßt Februar m Stockholm ſtatt. Die Europameiſterſchaften im Runſttauſet ſchaftsſtelle
ſchien Spiel hieß das Endreſultat 0.0. Die vorjährigen Verbandsſpiele konnte folgende reichhaltige Terminliſte: 4. März Hallenſportfeſt im Ausſtellungsſaal, langen am 20. und 21. Januar in Chriſtiania zur Abhaltung, während ds von 7

Schnellaufmeiſterſchaft von Europa am 3. und 4. FebruarDurchführung kommt. amar
Eine thüringiſche Hochſchule für Leibesübungen. Unter TeilnahmeMiniſterialrat Otto und Miniſterialrat Schnobel aus Weimar fand 7

eine Sitzung mit den ſtädtiſchen Behörden und den Vertretern der Turn,
Sportvereine in der Frage der Errichtung einer Landesturnanſtalt ſtatt. 9
„Hochſchule für Leibesübungen“ ſoll in Verbindung mit der Univerſität
errichtet werden. Als Platz iſt die Roſenmühleninſel in Ausſicht genomm
den aber namentlich der Stadtdirektor Dr. Elsner ni freigeben will,
Weimar bewirbt ſich um die Landesturnanftalt. Zu einer Entſcheidung it
noch nicht gekommen.

Bankhaus Schweinsberg& Schröde
Halle Magdeburger Str. 2

beſorgt aufs beſte Geſchäfte jeder Art des
Wertpapiere- und Geld marktes

Hernſprecher 1032 1038 Drahtanſchr. Bankſchr

22. April 120-Kilometer-Gauſtreckenfahren; 6. Mai 100-KilometerBundes- in Hmannſchaftsfahren; 2. bis 3. Juni Deutſcher Wandertag zur Eröfſnung der
Dresdner Jahresſchau „Sport und Spiel“; 3. Juni „Rund um Dresdenüber 235 Kilomeler; 10. Juni 200-Kilometer-Gaumeiſterſchaft DresdenLeipzig

Dresden; 17. Juni Bundeswanderſahrt nach Bad Schmiedeberg; 8. Juli
Sommergautag in Kötzſchenbroda, Gaumeiſterſchaft im 100-Kilometer-Mann
ſchaftsfahren; 22. Juli 2. deutſcher Jugendtag. 3. bis 11. Auguſt Bundes
feſt in Leipzig. 9. September Rund durch die Sächſiſche Schweiz 7. Oktober
Herbſtgautag in Weinböhla; Jubiläumsmannſchaftsfahren; Gaumeiſterſchaften
Wraiſeer und Sechſerkunſtreigen, Einer- und Zweierkunſtfahren und Zweier
radballſpiel.

1. F. C.-Nürnberg und Spielvereinigung-Fürth treffen ſich morgen in
Nürnberg unter Punktwertung. Seit Wochen hält dieſes Spiel die ſportliche
Welt in Spannung, da man gern das Stärkeverhältnis der beiden Klaſſe-
mannſchaften zu einander feſtſtellen möchte. Jm Vorjahre gewann Fürth mit
3:2 und 2:1 beide Verbandsſpiele und verlegte dem Deutſchen Meiſter r
den Weg zur Süddeutſchen Meiſterſchaft.

Wacker beide nur ſehr knapp gewinnen.
Die Favoriten auf die Meiſterſchaft ſind morgen gut daran. Sie dürfen

le die Erwartung haben, ihre glatt zu ſchlagen. Das gilt ſowohl
on Boruſſia, die ſich ſchon früh 1611 Uhr auf dem Favoritplattz
mit Favorit trifft, als auch vom Sportverein 98, der auf dem
Sportfreundeplatz ſich mit den Sportfreunden mißt.Boruſſia follte einen hohen Sieg erringen, aber auch der Sportverein wird
wiſchen und ſeinen Gegnern eine Anzahl Tore legen. V. f. L. Merſe
urg tritt in Weißenfels gegen die Sportvereini n g an und wird

keine Mühe haben, ſich d unkte zu holen.
Die Spiele beginnen bereits um 3 Uhr.

Hockey-Vorſchan.
HockeyClub Halle. I. Herren Magdeburger H. C. in Magdeburg (Pokalr II. Herren-Halle 98 II, eißnitz 10,30 Uhr (Schieder Nelſon).

Hamen Magdeburger H. C. in Magdeburg. Jugend- Magdeburger H. C. in
Magdeburg (PokalTurnier).

Halle 96. I. Herren Nelſon I., Zooplatz, 1,30 Uhr (Schiedsr. H. C. H.).
t Herren Nelſon II., Zooplat, 3.15 Uhr (Nelſon, 96). Jugend-Nelſon,
wem u et 98ser Platz 3 Uha German alber er atz 83 r H. C. H. 96).Halle 98 F C. (ſ- v. wD. H. C. 1920-V. f. B. Jena in Jena.

S. T. 1921- Berliner Turnerſchaft in Berlin.
B. f. S.-MerſeburgI. Herren-Burgund-Berlin in Berlin.
Merſeburg 99-I. HerrenGriesheim Bitterfeld in Bitterfeld.

gusw
Damals konnte der Altmeiſter no

ſeinen Deutſchen Meiſtertitel in den Spielen um die Deutſche Meiſterſchaft ver
teidigen und bis zum Schlußſpiel gelangen. Jn dieſem Jahre würde es ihm
nicht möglich ſein. Das Spiel in Nürnberg iſt alſo unter dieſen Umſtänden
ür die Bundesmeiſterſchaft von Bedeutung und erregt damit das Jntereſſe
er geſamlen Lrutſchen und zum großen Teil auch internationalen Fußballkreiſe,

ie r Pokalmannſchaft, die am 12. Nov. in annover
Weſtdeutſchland antritt, lautet: Tor: Kloppe, oruſſia- Halle.

zerteidiger: Drechſel, Ring- Dresden und Schuhmann, Wacker-Halle.
Läuferreihe: Wittig, Chemnitzer Ballſpielklub, Edy, V. f. B.Le vie
und Gaeriner, Dresdner Sportklub. Stürmer: Leip, Reißmann, beide
GutsmutsDresden, Schmidt, Spielvereinigung Leipzig, Paulſen und Hanſi,

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politit: Er

II. Herren Meſſerſchmidt; für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mirteldeut ährlnla- gehn in Leipzi V. f. B. Leipzig. Hermann Huth; für Kommunalpolitik und Halle: Hans Heitliuch r cha 8pol
Das ParforceJa e im Karl g. b t P e der cerenngzut a u für gun r W r P 8 ine in iufigen ReicDa orce am Sonntag arlshorſt, von Herren im November na erlin vorgeſehen war, et nunmehr am 19. vember r den Anzeigenteil: Pa u erſten, ſäm n Halle.roten Rock zu reiten, wird leider nur ein kleines Feld am Start ſchen Nur in der Reichshauptſtadt ſtatt. Der Zuſc
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Bismari h
R. Blument Ernem, W.Boeh. Gub 30 Eschw. BKk.

Eseson. Stk.Bdo. Poeh. z 350 S 20

Biserz. A-G
Eisg. Velb.
sw. Meyer
ElberfFarb 30

GClekt. Ddn. 10
do. Liefer. 16
do. W. Lieg 10
do. L. u. Kr. 15
Plitewerke 20
2 l. BWollf
Elsb. J &0.
ESt. Vrich
Erdämäd. Sp.
ErlangBw

O 00

S

3 8

Mk

III

HallMaseh
Ham. E. W
Hamer“.li.
Hädlg. f. Gr.
Hann. Imm
do. Masech.

do. R. Wag.
Harb. W. G 6
do Eis u. Br
Hark. BStP
d. Bokb. kv
do. do. St. P
Harp. Bgb

Hartm. S. M 25

Hasper Eis
Heckm. C.
Hedwigsh.
Heil, Imm.
Hein, L.& O
Held Fr.
Hemm. PT.
Hildeb. Ma

Hilger vz. e
Hillewerke 2
Hilpert- M.
Hindr.- Auf
HirschKup
Hirschb. L.
Höchst Frbſ
IIoesohsta

Hof m. Stu.
Hohonlohe
Ph. Holzm.

IlorohKGCo.
Hotbtr. Ces
do. do. V-A
Howaltsw.
Höx. Codlh
Humb. Ma.
Humboldm
Hupfeld L.
Hutschenvr.
L. Hutschoe.
do. Nidseh.
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r re
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e a

e L

Lpz. Pia. Z.
Woerkz. M.
Leonh. Brk

Rudloy, M
LindeEism
Lindenbst
Lindstr. O.
Lingelseh.
Lingvor
Linoue Hof. 2-

I.oewe C. 36
Herm. Löh.
Lorenz G.
Vot. B. u. H.
Lothr. Pl-72

Luckaust.
Ludseh. M.
Lüneb. Wa
Lutherhbla.
Mgdb. Berg
do. Mühlen-
Magir. C. D
Malme. C
Mannesma
Mar. con. B
Marienb. K
Mark. VtB
MKkt-Kuhlh
AStk. u.
Mk. Baum2
do. Breuer
do. Buckau
do. Kanpel
Maxmilsar
M. W. Lind

do. Sorau
M W2ittau 30
Meguin&0 30
Mehlth. T.
HNMeineck

Merkur W.
DrPMeyer 15
Mey. Kauf 0
Mimo. A- 24
Mix &Gen. 6

Müulh. Bgw.20
O. MullerG20
Mullers 5

8 O
A.

O

121138

2 O en 0

l

2750
2290
6000

do. Cham.
do. Elektr.
äo. Gerbst.

do. NMoetall
do, Möbolst
do. -NBaw
äo, Spglgl.
do. Stablw.
Rh.- W. Ind

n 3o. Sprgst.do. 2 nd.
ihenania
RheidtBlk
Rich. Dav.
Kieb. Mont
Riedel J. D.
Riehm&s5
Ritter, W.
Rockstrohſ
RddergBk
Rombach.
Rosenth. P 50
Rositz. B. 7

do. Zuokert 25
Rotophot 20Rucktorth 30
Ruschew. 15
Rutgersw. 30
Sachsen w. 20
Sehs. b. P-220
do. Karton 25
do. G. Döhbl 35
do. Kammg 30
do. Th. P-2 30
do. Waggo 372
do. Webst.
Salinesalz

Sangerh. M 20
Sar. Schok. 40

Sehaek. Bl.
Soher. che.
do. V. A.
SchiebE W
Sohl. B. u.
do. St. Pr.
Ao. Zollul,

do. I ein. K.
do. Muhlen
do. Potl.-Z.

do. Salin.
Tietr I.
Tit. Krüg
Tracehb. Z.
Triptis
TuchAaeh
TulltfFlöha

G. Unger
UnionBau
UnF. chmP
Unionw. M
Union Ciob
Unterhb. Sp

Varz. Pap. 30
VerBF Gu20
do. Mörtell 7

do. ohmChl32
do. dt. Nick so
do. dt. Potr o

do. Flsechfb20
do. Glnas El 30

do. Gothan 35
doKohblAG4
doKTroitz 12
doMTuchf30
doMetHallo
do. Pinself 39
doPZ2S8echi. 30

doSechmirgs0
do. FrkSech20
dosmyr. T 20
doThürbMt 60
do. Ultram 38
doZzyp& W 30
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